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Vorwort 

Der vorliegende Bericht gibt Auskunft 

über die vielfältigen Aktivitäten der haupt-

amtlich Lehrenden der Evangelischen 

Fachhochschule Rheinland-Westfalen-Lip-

pe (EFH) im Bereich von Forschung und 

Transfer. Als University of Applied Scien-

ces weiß sich die EFH einer Wissen-

schaftskultur verpflichtet, für die Anwen-

dungsbezug und Praxisorientierung kon-

stitutiv sind. Anwendungsbezug meint den 

ständigen Prozess der aktiven Transforma-

tion von Wissenschaft in praxisorientiertes 

Fragen, Forschen und Gestalten sowie die 

Aufnahme praxisorientierter Fragen in die 

Forschung und die Lehre. 

 

Die Hochschule unterstützt die Lehrenden 

in ihren Forschungsvorhaben. Hierfür wur-

de 2009 das In-Institut für Forschung und 

Transfer gegründet. Die vorhandenen (sehr 

knappen) Ressourcen werden vorzugswei-

se für die Schwerpunkte genutzt, die dem 

Studiengangs- und Lehrprofil der Hoch-

schule entsprechen und auf die Arbeitsfel-

der der Absolventinnen und Absolventen 

bezogen sind. Vier solche Schwerpunkte 

wurden im Jahr 2009 nach einem hoch-

schulöffentlichen Ausschreibungsverfahren 

erstmals vom Senat der Hochschule für die 

Dauer von drei Jahren beschlossen (s. Kap. 

1: Forschungs- und Transferprojekte der 

hauptamtlich Lehrenden): 1. Soziale Inklu-

sion: Gesundheit und Bildung; 2. Altern 

gestalten; 3. Kinder-, Jugend- und Fami-

lienhilfe – Geschichte, aktuelle Entwick-

lungen und Perspektiven; 4. Men-

schenrechtsfragen in den Professionen des 

Gesundheits- und Sozialwesens. 

 

Forschung und Lehre werden in der EFH 

miteinander verbunden, beispielsweise 

durch Lehr-Forschungs-Projekte und die 

Begleitung forschungsbezogener Ab-

schlussarbeiten. Forschungsfragen und 

Forschungsergebnisse werden mit den re-

gionalen und überregionalen Kooperati-

onspartnern der Hochschule kommuniziert 

und gemeinsam reflektiert. Mit ihren An-

Instituten trägt die Hochschule zur Profilie-

rung und ethischen Fundierung der For-

schung in den Bereichen des Sozial- und 

Gesundheitswesens, der kirchlichen Bil-

dungsarbeit sowie der Diakonie bei. Die 

Hochschule versteht sich als einen diskur-

siven Ort des Austausches zwischen For-

schung und (Fach-)Öffentlichkeit. Dies 

zeigt sich u.a. in der aktiven Mitarbeit der 

EFH in der Innovationsallianz NRW, zu 

der die Veranstaltung von Innovations-Di-

alogen gehört.  

 

Der vorliegende Forschungs- und Trans-

ferbericht spiegelt das anwendungsbezo-

gene Profil der EFH wider; er dokumen-
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VORWORT 

 

tiert aber nicht alle Aktivitäten der Lehren-

den, sondern ausschließlich diejenigen, die 

im engeren Sinne den Bereichen For-

schung und Transfer zuzuordnen sind. 

Deshalb sind Exkursionen und internatio-

nale Sommerakademien ebenso wenig auf-

geführt wie EFH-interne Fachtagungen 

und Blockveranstaltungen oder in erster 

Linie mit der Lehre verbundene Einrich-

tungen wie die Heilpädagogische Ambu-

lanz. Über diese Arbeitsschwerpunkte wird 

in den „Jahresringen“ und dem Publikati-

onsorgan der EFH, efh-aktuell, berichtet. 

 

Die Hochschule sieht sich in besonderer 

Weise verpflichtet, den wissenschaftlichen 

Nachwuchs zu fördern. Deshalb bemüht 

sie sich, die Promotionschancen ihrer Ab-

solventinnen und Absolventen zu verbes-

sern und ist in entsprechenden bundeswei-

ten Arbeitsgruppen der Fachhochschulen 

vertreten. 

 

Wir freuen uns, wenn der vorliegende Be-

richt auf Ihr Interesse stößt und zur weite-

ren Intensivierung des Theorie-Praxis-

Transfers beiträgt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für das Rektorat: 

Prof. Dr. Hildegard Mogge-Grotjahn, 

Prorektorin 

 

Für das Institut für Forschung und Transfer 

(IFT): 

Prof. Dr. Dr. Christian Zwingmann 

Dr. Lena Hilkermeier 
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1. Forschungs- und Transferprojekte der hauptamtlich Lehrenden

In diesem Kapitel werden Forschungs-, 

Lehrforschungs- und Praxisprojekte auf-

geführt, die im Berichtszeitraum in der 

Verantwortung des oder der jeweils ge-

nannten Lehrenden durchgeführt worden 

sind oder noch durchgeführt werden. Das 

Spektrum reicht von drittmittelfinanzierten 

Projekten, in denen wissenschaftliche Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt 

wurden, bis hin zu Projekten, die von den 

Lehrenden allein oder unter Beteiligung 

von Studierenden und/oder Diplomandin-

nen und Diplomanden bzw. Absolventin-

nen und Absolventen der Bachelor- und 

Masterstudiengänge z.B. im Rahmen von 

Lehrveranstaltungen durchgeführt wurden. 

 

Die meisten dieser Projekte lassen sich den 

vier Forschungsschwerpunkten zuordnen, 

die Ende 2009 an der Evangelischen Fach-

hochschule Rheinland-Westfalen-Lippe 

(EFH) zunächst für einen Zeitraum von 

drei Jahren implementiert wurden, um das 

Forschungsprofil der EFH inhaltlich zu 

schärfen, die kollegiale und interdiszipli-

näre Zusammenarbeit auch forschungsbe-

zogen zu stärken und den Zugang zu Dritt-

mittelprojekten weiter zu verbessern:  

1. Soziale Inklusion: Gesundheit und 

Bildung 

2. Altern gestalten 

3. Kinder-, Jugend- und Familienhilfe 

– Geschichte, aktuelle Entwicklun-

gen und Perspektiven 

4. Menschenrechtsfragen in den Pro-

fessionen des Gesundheits- und 

Sozialwesens 

 

Neben den Kommunikationen und Aktivi-

täten in diesen Forschungsschwerpunkten 

verfolgen viele Lehrende außerdem indivi-

duelle Projekte mit anderen inhaltlichen 

Themen. Diese werden zusammengefasst 

unter: 

5. Andere Themenbereiche 

 

 

1.1. Soziale Inklusion: Gesundheit 

und Bildung 

In der Sozialen Arbeit und Heilpädagogik 

geht es strukturell immer um Soziale Ex-

klusion bzw. um Strategien und Methoden 

Sozialer Inklusion. Die EFH hat mit ihrem 

Master-Studiengang „Soziale Inklusion: 

Gesundheit und Bildung“ dieser Tatsache 

Rechnung getragen. Im gleichnamigen 

Forschungs- und Transferschwerpunkt 

werden einzelne Problemlagen und -grup-

pen noch deutlicher inter- und multidis-

ziplinär identifiziert und analysiert, um ge-

eignete inklusive Strategien zu entwickeln 

oder zu verbessern – möglichst unter Ein-
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beziehung von Einrichtungen der Wohl-

fahrtspflege. Darüber hinaus sollen inter-

nationale Perspektiven und Vergleiche 

weiterentwickelt werden. Im Berichtszeit-

raum können diesem Forschungs- und 

Transferschwerpunkt sechs Projekte zuge-

ordnet werden. 

 

Prof. Dr. Michael Buestrich: 

Projekt: Arbeitgeber-Arbeitnehmer-As-

sistenz (A3) – Information, Beratung 

und Training für mittelständische Be-

triebe und Arbeitnehmende in Ostwest-

falen-Lippe 

Laufzeit: 2010 – 2012 

Auftraggeber/Drittmittelgeber: Land NRW 

(Ministerium für Arbeit, Gesundheit und 

Soziales des Landes NRW), Land NRW 

und Europäischer Sozialfonds (ESF) 

Kooperations- und Praxispartner: FHM 

Bielefeld (Prof. Dr. Frank-Peter Oltmann; 

Leitung), Maßarbeit e.V. Evangelische 

Stiftung, AOK, DAA-OWL, EFH (Prof. 

Dr. Michael Buestrich, Prof. Dr. Monika 

Burmester; Kooperationspartner) 

 

Prof. Dr. Thomas Eppenstein: 

Projekt: Vorbildorientierungen und 

Problembestimmungen durch Studie-

rende Sozialer Berufe im Horizont Glo-

balen Lernens 

Laufzeit: Februar 2008 – März 2009 

Kooperations- und Praxispartner: Come-

nius-Institut Münster und Universidade da 

amzônia Belém (Brasilien) 

 

Prof. Dr. Ernst-Ulrich Huster: 

Projekt: Soziale Inklusion 

Laufzeit: seit 2001 

Auftraggeber/Drittmittelgeber: Europäi-

sche Gemeinschaft, DG Employment 

Kooperations- und Praxispartner: Prof. Dr. 

Boeckh, Prof. Dr. Benz, Herr Bourcarde, 

Herr Schüttet 

 

Prof. Dr. Christina Reichenbach 

Projekt: Schnecke – Bildung braucht 

Gesundheit  

Laufzeit: seit 2009 

Auftraggeber/Drittmittelgeber: Nintendo 

Kooperations- und Praxispartner: Hessi-

sches Kultusministerium (D. Beigel), Pro-

jektbüro Schule und Gesundheit, Hoch-

schule Aalen (Prof. Dr. Hofmann) 

 

Prof. Dr. Christina Reichenbach 

Projekt: Schnecke – Bildung braucht 

Gesundheit; Erlernen und Anwenden 

diagnostischer Verfahren im Rahmen 

eines Seminars im Bereich Diagnostik 

Laufzeit: SoSe 2010 

Kooperations- und Praxispartner: Hessi-

sches Kultusministerium (D. Beigel), Pro-

jektbüro Schule und Gesundheit, Hoch-

schule Aalen (Prof. Dr. Hofmann) 
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Prof. Dr. Christina Reichenbach 

Projekt: Entwicklung eines Konzeptes 

zur Förderung der visuellen Wahrneh-

mung 

Laufzeit: 2009 – 2010 

Auftraggeber/Drittmittelgeber: Projekt-

mittel für Recherche etc. von Leibniz Uni-

versität Hannover 

Kooperations- und Praxispartner: J. Gies-

bert, Hessisches Kultusministerium (D. 

Beigel), Projektbüro Schule und Gesund-

heit, Leibniz Universität Hannover 

 

 

1.2. Altern gestalten 

Angesichts des soziodemografischen Wan-

dels in Deutschland und Europa rücken die 

Lebensbedingungen älterer Menschen und 

ihr Unterstützungsbedarf verstärkt in den 

Fokus handlungs- und umsetzungsorien-

tierter Forschung. Unter Bündelung der 

interdisziplinären gerontologiebezogenen 

Forschungsinteressen an der EFH und un-

ter Verzahnung mit der Lehre in den ver-

schiedenen Studiengängen werden vor al-

lem folgende Themenbereiche behandelt: 

assisted living im Alter, Alterspflegebe-

dürftigkeit und Demenz, Altern behinderter 

Menschen, Altern und Migration, Altern 

als ethische und theologische Herausforde-

rung sowie active ageing – die Wahrung 

einer aktiven, selbst bestimmten sozialen 

Teilhabe Älterer. Im Berichtszeitraum 

können diesem Forschungs- und Transfer-

schwerpunkt sechs Projekte zugeordnet 

werden. 

 

Prof. Dr. Ursula Henke: 

Projekt: Demenz im Klangraum 

Laufzeit: seit 2005 

Auftraggeber/Drittmittelgeber: Diakoni-

sches Werk Ruhr, Stiftung Wohlfahrts-

pflege 

Kooperations- und Praxispartner: Ruhr-

Universität Bochum, Neuroanatomie (Prof. 

Dr. med. Monika von Düring), EFH (Dr. 

Lena Hilkermeier), KlangRäume Bergisch-

Gladbach (Ralf Müller), Alzheimerhilfe 

Bochum (Dipl.-Päd. Ursula Mäckmann), 

Diakonisches Werk Ruhr, Stiftung Wohl-

fahrtspflege 

 

Prof. Dr. Ursula Henke: 

Projekt: Maßnahmenevaluation Alten-

pflegehelfer 

Laufzeit: 2005 – 2010 

Auftraggeber/Drittmittelgeber: Ministe-

rium für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

(MAGS) des Landes NRW 

Kooperations- und Praxispartner: Friede-

rike-Fliedner-Institut, Düsseldorf; EFH 

(Prof. Dr. Sabine Kühnert, Prof. Dr. Martin 

Bellermann)  
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Dipl.-Soz.-Arb. Dipl.-Gerontologin 

Helene Ignatzi: 

Projekt: PROJECT DEMOGENE IN-

TENSIVE PROGRAMME – Demo-

graphical Changes in Europe. European 

Network on Elderly Policy and Social 

Work with Elderly in a World of Demo-

graphical Changes, Title: Elderly and 

Social Work in the Perspective of 

Demographical Change and Interna-

tional Exchange, Focus: Behind the 

Screen – Living in the Home for Older 

People Preddvor/Slovenien 

(www.demogene.org)  

Laufzeit: April 2009 in Preddvor/Slove-

nien 

Auftraggeber/Drittmittelgeber: Erasmus-

Programm, West Jutland University Col-

lege Esbjerg, Denmark, Coordinator of De-

mogene Intensive Programme 

Kooperations- und Praxispartner: Univer-

sity of Lubljana, Slovenia; University of 

Turku, Finland, IRTAS-Lorraine, Nancy, 

France 

 

Dipl.-Soz.-Arb. Dipl.-Gerontologin 

Helene Ignatzi: 

Projekt: Pflege am Rande der Legalität 

– Fallstudie zur Analyse der Situation 

polnischer Migranten/-innen in der Pfle-

ge älterer Menschen in deutschen Pri-

vathaushalten; Forschungsprojekt im 

Rahmen einer Promotion in Soziologie an 

der TU Dortmund, Fakultät Erziehungs-

wissenschaften und Soziologie 

Laufzeit: seit April 2010 

Drittmittelgeber: EFH 

 

Prof. Dr. Sabine Kühnert: 

Projekt: Qualitative Evaluation von In-

house-Weiterbildungen zur Konzept- 

und Kompetenzentwicklung multipro-

fessioneller Teams und ehrenamtlicher 

Mitarbeiter/-innen in stationären, teil-

stationären und ambulanten Einrichtun-

gen der Altenhilfe mit dem Schwerpunkt 

demenzieller Erkrankungen im Rahmen 

der Leuchtturminitiative des Bundesmi-

nisteriums für Gesundheit (QUIKK), zu-

sammen mit Prof. Dr. Panke-Kochinke 

Laufzeit: April 2008 – April 2010 

Auftraggeber/Drittmittelgeber: Bundes-

ministerium für Gesundheit (BMG) 

Kooperations- und Praxispartner: Kaisers-

werther Diakonie 

 

Prof. Dr. Sabine Kühnert: 

Projekt: Wissenschaftliche Begleitung 

des Modellvorhabens „Gemeinsame Al-

tenpflegeausbildung“, zusammen mit 

Prof. Dr. Henke 

Laufzeit: Juli 2007 – Oktober 2010 

Auftraggeber/Drittmittelgeber: Ministeri-

um für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

(MAGS) des Landes NRW 
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1.3. Kinder-, Jugend- und Famili-

enhilfe – Geschichte, aktuelle 

Entwicklungen und Perspek-

tiven 

Eine individualisierte und pluralisierte Ge-

sellschaft bringt auf ihrer „Schattenseite“ 

Probleme und Bewältigungsanforderungen 

mit sich, die strukturell nicht nur benach-

teiligte, sondern alle jungen Menschen und 

ihre Familien betreffen. Auf die damit ein-

hergehenden Veränderungen der Unter-

stützungs- und Förderbedarfe reagiert die 

Kinder-, Jugend- und Familienhilfe derzeit 

zum einen mit einer Ausdifferenzierung 

präventiver Angebote, zum anderen mit 

einer Konkretisierung und Intensivierung 

ihres Schutzauftrags. Diese beiden Aspekte 

„Prävention“ und „Schutz“, die aus fachli-

cher Sicht in einer Balance stehen sollten, 

lassen sich – insbesondere in kommunalen 

und interkommunalen Kontexten – in ver-

schiedenen Bereichen untersuchen: Förde-

rung der Erziehung in Familien und Ta-

gesbetreuung, Kinder- und Jugendförde-

rung, Kindesschutz, Hilfen zur Erziehung, 

Kooperation von Jugendhilfe und Schule 

sowie Umgang mit Jugendkriminalität. Im 

Berichtszeitraum können diesem For-

schungs- und Transferschwerpunkt zwei 

Projekte zugeordnet werden. 

 

 

Prof. Dr. Irene Gerlach: 

Projekt: Vom Nutzen aktiver Familien-

politik. Wie Kommunen sowie Kreise 

profitieren können 

Laufzeit: September – November 2009 

Auftraggeber/Drittmittelgeber: Bundes-

ministerium für Familie, Senioren, Frauen 

und Jugend (BMFSFJ) 

 

Prof. Dr. Hans-Peter Steden: 

Projekt: Die Wirksamkeit intrafamilia-

ler Interventionen des Neukirchener Er-

ziehungsvereins (NEV) / Ambulante Hil-

fen Krefeld 

Laufzeit: 2007 – 2009 

Auftraggeber/Drittmittelgeber: EFH, Neu-

kirchener Erziehungsverein (NEV) 

 

 

1.4. Menschenrechtsfragen in den 

Professionen des Gesund-

heits- und Sozialwesens 

In Deutschland wurden Menschenrechts-

fragen lange vor allem als internationale 

Themen wahrgenommen und fast aus-

schließlich juristisch und politologisch be-

arbeitet. Seit Gründung des Deutschen In-

stituts für Menschenrechte durch den Deut-

schen Bundestag im Jahr 2002 und Verab-

schiedung der UN-Behindertenrechtskon-

vention im Jahr 2006 lässt sich jedoch ein 

Richtungswechsel feststellen: Die Armut 
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hierzulande, die Ausbeutung von und die 

Gewalt gegen Kinder, Frauen oder ältere 

Menschen, Diskriminierungen und das Be-

stimmen über Menschen ohne deren Ein-

bezug werden zunehmend als relevante 

Menschenrechtsfragen behandelt und auch 

in den Fachdisziplinen des Gesundheits- 

und Sozialwesens thematisiert und be-

forscht. Der Forschungs- und Transfer-

schwerpunkt widmet sich diesen neuen 

Themen bzw. bearbeitet bereits bestehende 

Fragestellungen aus Menschenrechtsper-

spektive neu. Im Berichtszeitraum kann 

diesem Schwerpunkt ein Projekt zugeord-

net werden. 

 

Prof. Dr. Theresia Degener: 

Projekt: Entwicklung von Fortbildungs-

materialien zur Umsetzung der Behin-

dertenrechtskonvention in Deutschland 

und Südafrika für Mitarbeiter und Mi-

tarbeiterinnen in der Behindertenhilfe 

Laufzeit: seit 2008 

Auftraggeber/Drittmittelgeber: Auswärti-

ges Amt, Evangelischer Entwicklungs-

dienst 

Kooperations- und Praxispartner: Univer-

sity of the Western Cape, South Africa; 

Cape Mental Health Society, South Africa; 

Diakonie Ruhr, Bochum 

 

 

1.5. Andere Themenbereiche 

Prof. Dr. Hans-Jürgen Balz: 

Projekt: Kooperation in sozialen Orga-

nisationen 

Laufzeit: seit 2007 

Kooperations- und Praxispartner: Univer-

sität München, Organisations- und Wirt-

schaftspsychologie (Prof. Dr. Erika Spieß) 

 

Prof. Dr. Monika Burmester: 

Projekt: Migrationsberatung der Dia-

konie – Auswertung der Daten der Mig-

rationsberatung für Erwachsene 

Laufzeit: März – August 2010 

Auftraggeber/Drittmittelgeber: Diakoni-

sches Werk der EKD 

 

Prof. Dr. Monika Burmester: 

Projekt: „Konzeption, Umsetzung und 

empirische Untersuchung“ im Rahmen 

des ESF-Projekts „Bildung für Beschäf-

tigte der beruflichen Weiterbildung“ 

Laufzeit: August 2010 – November 2012 

Auftraggeber/Drittmittelgeber: Diakonie 

RWL 

 

Prof. Dr. Irene Gerlach: 

Projekt: „Beruf und Familie“, gesamte 

wissenschaftliche Begleitung des Audits 

der gGmbH „Beruf & Familie“ der Her-

tie-Stiftung sowie Evaluation der Wir-

kungszusammenhänge von familiensen-
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siblen betrieblichen Maßnahmen auf der 

Kosten- und Nutzenseite 

Laufzeit: 2009 – 2010 

Auftraggeber/Drittmittelgeber: Hertie-Stif-

tung  

 

Prof. Dr. Irene Gerlach: 

Projekt: Analyse des Standes familien-

bewusster Maßnahmen in den Unter-

nehmen der Schweizer Kantone Zürich 

und Basel 

Laufzeit: Juli – Dezember 2009 

Auftraggeber/Drittmittelgeber: Kantone 

Zürich, Basel  

 

Prof. Dr. Irene Gerlach: 

Projekt: „So wollen wir miteinander le-

ben“ – Untersuchung zum interreligiö-

sen Zusammenleben im Ruhrgebiet, 

Lehrforschungsprojekt 

Laufzeit: SoSe 09 und WiSe 09/10 

Auftraggeber/Drittmittelgeber: Evangeli-

sche Stiftung Protestantismus und Kultur 

 

Prof. Dr. Ursula Henke 

Projekt: Wald statt Ritalin? 

Laufzeit: seit 2009 

Kooperations- und Praxispartner: Wald-

erlebnisschule Bochum (Peter Vieres); 

Cruismannschule Bochum; Schutzgemein-

schaft Deutscher Wald; LWL-Klinik Marl-

Sinsen, Kinder- und Jugendpsychiatrie (Dr. 

med. Claus-Rüdiger Haas) 

 

Dipl.-Soz.-Arb. Franz Henken-Mellies 

Projekt: Chancen der Vielfalt nutzen 

lernen – Modellprojekt 

Laufzeit: seit August 2009 

Auftraggeber/Drittmittelgeber: Bezirks-

regierung Düsseldorf (vormals MGFFI), 

M.A.I.S. Europäischer Integrationsfond 

Kooperations- und Praxispartner: RAA 

Hauptstelle Essen  
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2. Forschungs- und Transferbericht der An-Institute der EFH 

Die EFH verfügte zu Beginn des Berichts-

zeitraumes über zwei An-Institute für For-

schungs- und Transfer-Aktivitäten: das 

Friederike-Fliedner-Institut mit Sitz in 

Kaiserswerth und das Neukirchener Kin-

der- und Jugendhilfe-Institut mit Sitz in 

Neukirchen-Vluyn. Beide Institute und die 

EFH waren durch einen gemeinsamen Trä-

gerverbund institutionell miteinander und 

mit dem Diakonischen Werk des Rhein-

landes verbunden. Aus unterschiedlichen 

Gründen wurde dieser Trägerverbund Ende 

2009 aufgelöst. Das Friederike-Fliedner-

Institut (FFI) hat seine Tätigkeit einge-

stellt; das Neukirchener Jugendhilfe-In-

stitut (NJI) setzt auf neuer vertraglicher 

Grundlage seine Arbeit als An-Institut der 

EFH weiter fort. 

Im Folgenden wird aus der Arbeit des FFI 

und des NJI berichtet. 

 

 

2.1. Bericht aus dem Friederike-Fliedner-Institut (FFI) in Kaiserswerth 

(Prof. Dr. Sabine Kühnert) 

Das wissenschaftliche Arbeitsprofil des 

Friederike-Fliedner-Instituts 

 

Der Auftrag des Friederike-Fliedner-In-

stituts besteht – entsprechend dem zugrun-

de liegenden wissenschaftlichen Selbstver-

ständnis – in der Entwicklung und wissen-

schaftlichen Begleitung innovativer Ar-

beitsansätze zur Verbesserung der Situa-

tion in der Pflege sowie im Gesundheits- 

und Sozialwesen durch: 

� Durchführung praxisorientierter 

Forschungsvorhaben in diesen Fel-

dern 

� wissenschaftliche Beratung von 

Trägern und Einrichtung 

� wissenschaftliche Begleitung von 

Modellvorhaben 

� Generierung und Bereitstellung ei-

ner Wissensbasis 

 

Bei der Durchführung dieser Aufgaben 

sieht sich das Friederike-Fliedner-Institut 

folgenden Leitlinien verpflichtet: 

� Durchführung anwendungsbezo-

gener Forschung 

� Präferenz für multidisziplinäre 

und interdisziplinäre Forschungs-

ansätze 

� Forschung in Kooperation mit 

Hochschulen und Trägerorganisa-

tionen 
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� einrichtungs- und personenbezo-

gene Versorgungsforschung als 

Hauptanliegen 

� sozialwissenschaftlich ausgerich-

tetes Forschungsverständnis 

� Neutralität und Unabhängigkeit 

trotz bestehender Verankerung im 

diakonischen Leitbild 

� thematische Ausrichtung an aktu-

ellen Problemlagen 

 

Das Friederike-Fliedner-Institut wird seit 

seiner Gründung von Frau Prof. Dr. Sabine 

Kühnert geleitet. 

 

Aktivitäten und Projekte des Friederike-

Fliedner-Instituts im Zeitraum 2009 bis 

2010  

 

Projekt 1: Qualitative Evaluation von 

Inhouse-Weiterbildungen zur Konzept- 

und Kompetenzentwicklung multipro-

fessioneller Teams und ehrenamtlicher 

Mitarbeiter/-innen in stationären, teil-

stationären und ambulanten Einrich-

tungen der Altenhilfe mit dem Schwer-

punkt demenzieller Erkrankungen im 

Rahmen der Leuchtturminitiative des 

Bundesministeriums für Gesundheit 

(QUIKK) 

Das Projekt wurde von Frau Prof. Dr. Sa-

bine Kühnert und Frau Prof. (i.V.) Panke-

Kochinke geleitet. Die Projektzielsetzung 

bestand – im Rahmen der Leuchtturminiti-

ative des BMG – in der Erprobung und 

Evaluation einer einjährigen hierarchie-

übergreifenden und multiprofessionell kon-

zipierten Inhouse-Weiterbildung für Be-

schäftigte stationärer Einrichtungen (s. 

Kap. 1: Forschungs- und Transferprojekte 

der hauptamtlich Lehrenden, Forschungs-

schwerpunkt 2, Prof. Dr. Sabine Kühnert). 

Zu diesem Projekt liegt ein umfangreicher, 

derzeit noch nicht veröffentlichter Ab-

schlussbericht vor.  

 

Projekt 2: Bearbeitung des Projekts zur 

wissenschaftlichen Begleitung des Mo-

dellvorhabens „gemeinsame Altenpfle-

geausbildung“ 

Das Projekt wird von Frau Prof. Dr. Sabine 

Kühnert und Frau Prof. Dr. Ursula Henke 

geleitet. Die Zielsetzung des Projektes be-

steht in der Entwicklung und Erprobung 

curricularer Ansätze für eine gestufte drei-

jährige Altenpflegeausbildung, bei der 

nach dem ersten Ausbildungsjahr der Ab-

schluss zum Altenpflegehelfer erworben 

werden kann (s. Kap. 1: Forschungs- und 

Transferprojekte der hauptamtlich Lehren-

den, Forschungsschwerpunkt 2, Prof. Dr. 

Sabine Kühnert und Prof. Dr. Ursula Hen-

ke). Die Ergebnisse werden in einem Ab-

schlussbericht veröffentlicht. 
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2.2. Bericht aus dem Neukirchener Jugendhilfeinstitut (NJI) in Neukirchen-

Vluyn (Prof. Dr. Ernst-Ulrich Huster, Prof. Dr. Hans-Peter Steden, Prof. 

Dr. Dirk Nüsken) 

Das NJI wurde bis zum 31.03.2009 von 

Prof. Dr. Ernst-Ulrich Huster geleitet. Ihm 

folgte bis zum 31.07.2010 Prof. Dr. Hans-

Peter Steden. Seit dem 01.08.2010 wird 

das NJI von Prof. Dr. Dirk Nüsken geleitet.  

 

Die Institutsarbeit erfolgte stets in enger 

Kooperation mit dem Geschäftsführer, 

Herrn Klaus Biedermann und ab dem 

01.04.2010 mit dessen Nachfolger, Herrn 

Friedhelm Schwarzbach. Im Mittelpunkt 

standen drei Aufgabenbereiche: 

� Mitarbeit an einem neuen Koopera-

tionsvertrag zwischen dem Neukir-

chener Erziehungsverein (NEV) 

und der Evangelischen Fachhoch-

schule Rheinland-Westfalen-Lippe 

(EFH) 

� Erarbeitung eines Entwurfes von 

konkretisierten Kooperationsmög-

lichkeiten mit dem Neukirchener 

Jugendhilfeinstitut 

� Planung und Begleitung von Pra-

xis- und Forschungsprojekten 

 

Auf der Basis des neu geschlossenen bila-

teralen Kooperationsvertrages zwischen 

dem Neukirchener Erziehungshilfeverein 

und der EFH hat das NJI seine seit 2001 

kontinuierlich durchgeführten Praxisfor-

schungsprojekte weiter entwickelt und in-

tensiviert sowie teilweise neue Akzente 

gesetzt. 

 

Folgende Praxisforschungsprojekte und 

wissenschaftlichen Vorhaben wurden im 

Berichtszeitraum durchgeführt und abge-

schlossen: 

 

Projekt 1: Selbstständig werden und 

bleiben – Kompetenztraining zur Ver-

selbstständigung für Jugendliche und 

junge Volljährige  

Ab dem Wintersemester 2009/2010 bot 

dieses Projekt für jeweils 12 bis 15 Studie-

rende die Möglichkeit, mit den Bewohne-

rinnen und Bewohnern des Appartement-

hauses in Duisburg kreativ-handwerkliche 

sowie gemeinschafts- und alltagsorientierte 

Aktivitäten durchzuführen. Daneben diente 

das Projekt der Gewinnung von zukünfti-

gen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern so-

wie ehrenamtlichen Kräften. 
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Projekt 2: Die Wirksamkeit intrafamili-

aler Interventionen des Neukirchener 

Erziehungsvereins (NEV) / Ambulante 

Hilfen Krefeld 

Anhand von Fragebögen und Aktenaus-

wertungen wurden der familiäre Hinter-

grund von verhaltensauffälligen und psy-

chisch behinderten Kindern und Jugendli-

chen erhoben sowie die Wirksamkeit der 

Interventionen geprüft (s. Kap. 1: For-

schungs- und Transferprojekte der haupt-

amtlich Lehrenden, Forschungsschwer-

punkt 3, Prof. Dr. Hans-Peter Steden).  

 

Projekt 3: Zukunft der Familienhilfe 

In einem seit mehreren Jahren verfolgten 

Wissenschafts-Praxis-Dialog wurden Fra-

gen der zukünftigen Entwicklung der Fa-

milienhilfe bearbeitet. Die Ergebnisse 

wurden in einer öffentlichen Fachtagung in 

der EFH präsentiert, deren Ergebnisse im 

Neukirchener Verlag publiziert wurden (s. 

Kap. 6: Veröffentlichungen der hauptamt-

lich Lehrenden 2009-2010, Balz et al., 

2009).  

 

Der Neukirchener Erziehungsverein mit 

seinen differenzierten sozialen Einrichtun-

gen und Dienstleistungen im ambulanten, 

teilstationären und stationären Bereich bie-

tet eine breite Palette an Möglichkeiten, bei 

projektorientierten Lehrveranstaltungen als 

Partner zur Verfügung zu stehen. Der Be-

darf hierfür ist stetig gestiegen, da im 

Rahmen der Bachelor- und Masterstudien-

gänge die Projektarbeit eine neue Ge-

wichtung erfahren hat. Interessierte Leh-

rende und Studierende nehmen über das 

NJI Kontakt mit den Einrichtungen des 

NEV auf und vereinbaren die jeweilige 

Zusammenarbeit. 

 

Darüber hinaus wird zweimal im Jahr zu 

„Praxisgesprächen“ eingeladen, bei denen 

die Lehrenden der EFH und die Einrich-

tungsleitungen der Programmbereiche des 

Neukirchener Erziehungsvereins zum In-

formationsaustausch und zur gemeinsamen 

Vorbereitung von Projekten zusammen 

kommen.  

 

Ein weiterer Schwerpunkt der Kooperation 

ist die Durchführung von Praktika. Der 

Neukirchener Erziehungsverein stellt in 

Zusammenarbeit mit dem NJI mögliche 

Praktikumsplätze in seinen Einrichtungen 

zur Verfügung, die in Absprache mit den 

Praxisbeauftragten der EFH an die Studie-

renden weiter vermittelt werden.  
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3. Kontinuierliche Beratungs- und Gutachtertätigkeiten und Mit-

wirkungen an forschungsrelevanten Gremien 

Prof. Dr. Desmond Bell: 

� Wissenschaftliche Beratung des „Netz-

werks Jugendkirchen der Evangelischen 

Jugend im Rheinland“ 

� Mitglied in der Gemeindepädagogi-

schen Forschungssozietät des FB Ge-

meindepädagogik und Diakonie 

 

Prof. Dr. Michael Buestrich: 

� Mitglied der Expertisegruppe „Entwick-

lung der Diakonie im Kontext des sozi-

alstaatlichen Wandels“ (Diakonisches 

Werk der EKD, Bundesverband, Berlin) 

 

Prof. Dr. Monika Burmester: 

� Mitglied der Arbeitsgruppe „Hilfen für 

Gefährdete“ des Deutschen Vereins für 

Öffentliche und Private Fürsorge 

� Mitglied des Arbeitskreises „Frankfur-

ter Armutsforscher“ des Diakonischen 

Werkes in Hessen und Nassau 

� Mitglied in der Arbeitsgruppe „Über-

schuldungsstatistik“ des Statistischen 

Bundesamtes  

� Mitglied im „Netzwerk Finanzkompe-

tenz“ des Ministeriums für Klima-

schutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- 

und Verbraucherschutz des Landes 

Nordrhein-Westfalen 

 

Prof. Dr. Suitbert Cechura: 

� Mitglied des Beirates des Bochumer 

Bündnisses gegen Depression 

 

Prof. Dr. Jens Clausen: 

� Aufsichtsratsmitglied im Förderkreis 

Sozialpsychiatrie Münster 

 

Prof. Dr. Theresia Degener: 

� Mitglied im wissenschaftlichen Beirat 

des Instituts Mensch Ethik Wissenschaft 

(IMEW) 

� Mitglied im Harvard Law School Dis-

ability Project  

� Kuratoriumsmitglied Deutsches Institut 

für Menschenrechte  

� Direktorin des ersten afrikanischen 

Zentrums für Behindertenrecht und 

-politik an der Juristischen Fakultät der 

University of the Western Cape 

� Mitglied der Hauptversammlung des 

Diakonischen Werkes der Evangeli-

schen Kirche von Westfalen (2008-

2012) 

� Mitglied des Ausschusses der Vereinten 

Nationen für die Rechte behinderter 

Menschen (2010-2014)  

� Mitglied im Teilhabebeirat des Beauf-

tragten der Bundesregierung für die Be-

lange behinderter Menschen 
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� Mitglied im Arbeitsausschuss des Bun-

desministeriums für Arbeit und Soziales 

(BMAS) zur Entwicklung eines Akti-

onsplans zur Umsetzung der UN-Behin-

dertenrechtskonvention 

� Mitglied im Expertenkreis „Inklusive 

Bildung“ der Deutschen UNESCO-Sek-

tion 

 

Prof. Dr. Thomas Eppenstein: 

� Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft 

„Interkulturelle Soziale Arbeit“ (AG 

IKSA) beim Fachbereichstag Soziale 

Arbeit 

 

Prof. Dr. Irene Gerlach: 

� Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats 

für Familienfragen beim Bundesminis-

terium für Familie, Senioren, Frauen 

und Jugend (BMFSFJ), ab 2007 stell-

vertretende Vorsitzende  

� Evangelische Aktionsgemeinschaft für 

Familienfragen (EAF), Fachausschuss 

Sozialpolitik und -recht, Vorsitzende 

� Mitglied der Agendagruppe „Wissen-

schaftliche Begleitung des Kompetenz-

zentrums für familienbezogene Leistun-

gen“ beim Bundesministerium für Fa-

milie, Senioren, Frauen und Jugend 

(BMFSFJ) 

� Mitglied des Beirates der Arbeitsgruppe 

„Audit familiengerechte Kommune“ 

(Kooperation zwischen Hertie-Stiftung, 

Bertelsmann-Stiftung, Ministerium für 

Generationen, Familie, Frauen und In-

tegration, NRW) 

 

Prof. Dr. Thomas Greuel: 

� Bundesvorsitzender der Gesellschaft für 

Musikpädagogik (GMP) 

 

Prof. Dr. Ursula Henke: 

� Beirat Medizinisches Qualitätsnetz Bo-

chum (MedQN) 

� Beirat Freiwilligenzentrum Bochum 

� Beirat Projekt: „Integration von Men-

schen mit geistiger Behinderung in Re-

gel-Sportvereine“ des DJK Franz Sales 

Hauses e.V.  

� Beirat Modellprojekt „Ausbildung zur 

Altenpflege/Schwerpunkt kultursensible 

Altenpflege“, Stadt Gelsenkirchen 

� Beirat „Multicenterprojekt Kinder-ZU-

KUNFT NRW“ 

� Gutachterin im Förderprogramm „So-

ziale Innovationen für Lebensqualität 

im Alter“ (SILQUA) des Bundesminis-

teriums für Bildung und Forschung 

(BMBF) 

 

Prof. Dr. Ernst-Ulrich Huster: 

� Deutsches Mitglied im Netzwerk unab-

hängiger Experten zur sozialen Einglie-

derung 

� Beratung der Europäischen Kommis-

sion 
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� Fachliche Treffen mit allen Expterten/ 

-innen der 27 Mitgliedstaaten der EU 

� Mitglied einer Expertisegruppe des Dia-

konischen Werkes der EKD: Entwick-

lung der Diakonie im Kontext des Sozi-

alstaatlichen Wandels 

� Mitglied und stellvertretender Vorsit-

zender des Kuratoriums des Instituts für 

Sozialarbeit und Sozialpädagogik 

Frankfurt am Main 

� Vorsitzender des Fachbeirats des Insti-

tuts für Sozialarbeit und Sozialpädago-

gik für die AWO-ISS-Langzeitstudie 

„Kinder- und Jugendlichenarmut IV“ 

 

Dipl.-Soz.-Arb. Dipl.-Gerontologin 

Helene Ignatzi: 

� Arbeitsgemeinschaft „Offene Altenar-

beit“ der Diakonie Rheinland-Westfa-

len-Lippe e.V. 

� Arbeitskreis „Senioren und Migrations-

sozialarbeit“ der Stadt Bochum  

 

Prof. Dr. Carola Kuhlmann: 

� Gutachtertätigkeit für den „Runden 

Tisch Heimerziehung der 50er und 60er 

Jahre“ der Bundesregierung 

� Expertise: „Erziehungsvorstellungen in 

der Heimerziehung der 50er und 60er 

Jahre“  

 

 

 

Prof. Dr. Sabine Kühnert: 

� Mitglied der Ad-hoc-Kommission der 

EKD zu aktuellen Herausforderungen 

der Gesundheitspolitik 

� Mitglied der Bundeskonferenz zur Qua-

litätssicherung im Gesundheits- und 

Pflegewesen (BUKO) 

� Mitglied im Arbeitskreis Soziale Teil-

habe und Pflege der Sektion IV der 

Deutschen Gesellschaft für Gerontolo-

gie und Geriatrie 

� Mitglied im Vorstand der Sektion IV 

der Deutschen Gesellschaft für Geron-

tologie und Geriatrie 

� Externes Mitglied zweier Berufungs-

kommissionen an der EFH Nürnberg 

� Gutachterin im Förderprogramm „So-

ziale Innovationen für Lebensqualität 

im Alter“ (SILQUA) des Bundesminis-

teriums für Bildung und Forschung 

(BMBF)  

 

Prof. Dr. Wolfgang Maaser: 

� Vorsitz des Vorwahlausschusses Bo-

chum des Studienwerks Villigst  

 

Prof. Dr. Hildegard Mogge-Grotjahn: 

� Vertretung der EFH in der Innovations-

allianz NRW 

� Mitglied in der Arbeitsgruppe Zukunft 

der Theologien und Religionswissen-

schaften an deutschen Hochschulen des 

Wissenschaftsrates 
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� Mitglied in der Ad-hoc-Arbeitsgruppe 

der EKD zum Eheverständnis 

� Mitglied in der Arbeitsgruppe Ge-

schlechterverhältnisse in der Sozialen 

Arbeit des Fachbereichstages Soziale 

Arbeit 

� Mitglied des Vorstands der Evangeli-

schen Stadtakademie Bochum 

� Mitglied des Ausschusses für politische 

Verantwortung der Evangelischen Kir-

che von Westfalen 

 

Prof. Dr. Christina Reichenbach: 

� Gutachtertätigkeit im Rahmen einer Be-

rufungskommission an der Fachhoch-

schule Neubrandenburg 

� Arbeitsgruppe Bachelor Psychomotorik 

(seit 2007) im Auftrag der Wissen-

schaftlichen Vereinigung für Psycho-

motorik und Motologie 

 

Prof. Dr. Bettina Schmidt: 

� Ad-hoc-Kommission der Evangelischen 

Kirche Deutschland (EKD) zu aktuellen 

Herausforderungen in der Gesundheits-

politik (seit 2010) 

� Wissenschaftliches Kuratorium der 

Deutschen Hauptstelle für Suchtfragen 

(DHS) (seit 2005) 
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4. Themen der Forschungssemester vom Sommersemester 2009 

bis zum Wintersemester 2010/2011 

Sommersemester 2009 

� Prof. Dr. Fritz-Rüdiger Volz  

(Soziologie) 

Religionshermeneutische Kompetenz 

als professionelle Kompetenz Sozialer 

Arbeit 

 

 

Wintersemester 2009/2010 

� Prof. Dr. Desmond Bell 

(Praktische Theologie) 

Deskription einer bibeldidaktischen 

Kompetenzmatrix 

 

� Prof. Dr. Bettina Schmidt 

(Soziale Arbeit im Gesundheitswesen) 

Möglichkeiten und Grenzen des syste-

mischen Risikomanagements zur Förde-

rung der Gesundheit benachteiligter So-

zialschichten 

 

 

Sommersemester 2010 

� Prof. Dr. Wilfried Ferchhoff  

(Didaktik/Methodik der Sozialpädago-

gik und Erziehungswissenschaft/Päda-

gogik) 

Strukturwandel der Jugendphase im 21. 

Jahrhundert und Soziale Arbeit zwi-

schen De-Professionalisierung und Re-

Professionalisierungstendenzen 

 

� Prof. Dr. Gotthard Fermor  

(Gemeindepädagogik und Diakoniewis-

senschaft) 

Spirituelle Bildung und Aszetik im 

Kontext der gegenwärtigen Spirituali-

tätsforschung 

 

� Prof. Dr. Matthias Schnath  

(Verfassungs- und Verwaltungsrecht, 

Sozialhilfe einschl. Verfahrensrecht, 

Strafrecht) 

Armut vor Gericht – Die juristische 

Verarbeitung der „Hartz IV“-Gesetze 

 

 

Wintersemester 2010/2011 

� Prof. Dr. Fritz Haverkamp  

(Soziale Medizin) 

Psychomotorische und kognitive Ent-

wicklung bei Kindern mit chronischer 

Erkrankung: Entwicklung eines integra-

tiven Modells für die biopsychosoziale 

Entwicklungsdiagnostik und Förderung 
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� Prof. Dr. Gerhard Standke  

(Psychologie mit den Schwerpunkten 

Sozialpsychologie und Klinische Psy-

chologie) 

Beziehung und Bindung – Einige 

Grundlagen Klinischer Sozialarbeit aus 

heutiger Sicht 

 

� Prof. Dr. Sven Thomas  

(Ästhetische Bildung / Film und Neue 

Medien) 

Photofilm / Filmphoto – Wie sich Pho-

tographie und Film gegenseitig beein-

flussen 

 

� Prof. Dr. Ulrike Toellner-Bauer  

(Angewandte Pflegewissenschaft) 

Möglichkeit der Qualifizierung auf 

Hochschulniveau von Gesundheits- und 

Krankenpflegenden zur Betreuung chro-

nisch kranker Menschen am Beispiel 

der Advanced Nursing Practice (ANP) 
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5. Herausgeberschaften und Redaktionsbeiräte wissenschaftlicher 
Buchreihen und Zeitschriften 

 

Prof. Dr. Theresia Degener: 

� Member of Editorial Board of “Euro-

pean Yearbook of Disability Law” 

 

Prof. Dr. Gotthard Fermor: 

� Mitherausgeber der Reihe „POPKULT“ 

 

Prof. Dr. Irene Gerlach: 

� Mitherausgeberin der Schriftenreihe 

„Denken und Handeln“ der EFH 

� Mitherausgeberin der Zeitschrift: „Fa-

milie und Familienwissenschaft“ 

� Herausgabe der „FFP-APs: Arbeitspa-

piere des Forschungszentrums Fami-

lienbewusste Personalpolitik“ 

 

Prof. Dr. Ernst-Ulrich Huster: 

� Redaktionsbeirat bei TUP, Theorie und 

Praxis der Sozialen Arbeit, herausgege-

ben von der Arbeiterwohlfahrt Bundes-

verband e.V., Berlin 

 

Prof. Dr. Wolfgang Maaser: 

� Herausgabe der Zeitschrift „Glaube und 

Lernen. Zeitschrift für theologische Ur-

teilsbildung“ 

� Mitherausgeber der Schriftenreihe 

„Denken und Handeln“ der EFH 

 

 

Prof. Dr. Christina Reichenbach: 

� Wissenschaftlicher Beirat der Zeit-

schrift „Psychomotorik“ 

 

Prof. Dr. Dr. Christian Zwingmann: 

� Mitherausgeber der Reihe „Methoden in 

der Rehabilitationsforschung“ in der 

Zeitschrift „Die Rehabilitation“  

� Mitglied des Editorial Board des Open 

Access Journal “Religions”, Editor des 

Special Issue “Measures of Spiritual-

ity/Religiosity” 
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6. Veröffentlichungen der hauptamtlich Lehrenden 2009-2010 

Balz, H.-J. (2009): Gelungene Entwick-

lung trotz prekärer Lebenslagen – Das 

Resilienzkonzept in der Jugend- und 

Familienhilfe. In: Balz, H.-J. / Bie-

dermann, K. / Huster, E.-U. / Mogge-

Grotjahn, H. / Zinda, U. (Hrsg.) 

(2009): Zukunft der Familienhilfe. 

Veränderungen und integrative Lö-

sungsansätze. Neukirchen-Vluyn: 

Neukirchener Verlagsgesellschaft, 75-

92 

Balz, H.-J. / Spieß, E. (2009): Kooperation 

in sozialen Organisationen – Grund-

lagen und Instrumente der Teamar-

beit. Stuttgart: Kohlhammer 

Balz, H.-J. / Biedermann, K. / Huster, E.-

U. / Mogge-Grotjahn, H. / Zinda, U. 

(Hrsg.) (2009): Zukunft der Familien-

hilfe. Veränderungen und integrative 

Lösungsansätze. Neukirchen-Vluyn: 

Neukirchener Verlagsgesellschaft 

Balz, H.-J. (2010): Berufswahl, Übergang 

Schule – Beruf, benachteiligte Ju-

gendliche. In: Huber, G. L. (Hrsg.): 

Enzyklopädie Erziehungswissenschaft 

Online. Weinheim/München: Juventa  

 

Bell, D. (2009): An Gottes Segen ist alles 

gelegen. Erntedank. In: Schulz, P. 

(Hrsg.): Beffchen, Bibel, Butterkuchen. 

Expedition ins evangelische Leben. 

Frankfurt am Main: edition chrismon, 

105-112 

Bell, D. (2009): Der Himmel ist offen. Der 

Täufer und die Taufe. Markus 1,1-15. 

In: Mawick, G. / Schroeter-Wittke, H. 

(Hrsg.): Brevier fürs Revier. Mit der 

Bibel durch RUHR.2010. Kamen: 

Hartmut Spenner, 27-31 

Bell, D. (2009): Der Pfosten, an dem das 

Böse nicht vorbeikommt. Die Einset-

zung des Passafestes. Ex12,1-14. In: 

Mawick, G. / Schroeter-Wittke, H. 

(Hrsg.): Brevier fürs Revier. Mit der 

Bibel durch RUHR.2010. Kamen: 

Hartmut Spenner, 87-91 

Bell, D. (2009): Günther Bornkamm. In: 

Basse, M. / Jähnichen, T. / Schroeter-

Wittke, H. (Hrsg.): Protestantische 

Profile im Ruhrgebiet. 500 Lebensbil-

der aus 5 Jahrhunderten. Kamen: 

Hartmut Spenner, 523-524 

Bell, D. / Fermor, G. (Hrsg.) (2009): Seel-

sorge heute. Aktuelle Perspektiven aus 
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